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1 Vorwort 

Dieser Studienbrief befasst sich zum einen mit den historischen Entwicklungslinien der 

Kindheits- und Jugendforschung. Eine Auseinandersetzung mit der Geschichte dieser bei-

den Forschungsfelder kann sehr gut zum Verständnis sowohl der aktuellen Situation als 

auch der Gründe beitragen, die zu einer intensiven wissenschaftlichen Auseinanderset-

zung mit den beiden Lebensphasen Kindheit und Jugend geführt haben. Zudem vermit-

telt ein solcher historischer Rückblick ein Gespür für Konjunkturen in Themen und Me-

thoden der Kindheits- und Jugendforschung, die immer auch abhängig von der jeweiligen 

gesellschaftlichen Situation und dem wissenschaftlichen Erkenntnisstand gedacht werden 

müssen. Forschungsfragen kommen nämlich zumeist nicht aus dem wissenschaftlichen 

„Elfenbeinturm“, sondern leiten sich ab von sozialen, kulturellen oder politischen Gege-

benheiten und damit verbundenen Problemstellungen.  

Zudem sind sie im Falle der Erziehungs- und Bildungswissenschaft häufig von Fragen des 

praktischen, professionellen pädagogischen Handelns begleitet. Empirisch erzeugtes Wis-

sen über Kinder und Jugendliche dient dann nicht nur der Grundlagenforschung und dem 

wissenschaftlichen Erkenntnisgewinn, sondern bildet auch eine Basis für die Reflexion 

pädagogischer Zusammenhänge und Handlungsgrundlagen. Kindheits- und Jugendfor-

schung, das wird die Darstellung der Forschungsgeschichte zeigen, trägt dazu bei mehr 

über die Adressaten professionellen pädagogischen Handelns und ihre spezifische Art der 

Einbindung in soziale Beziehungen, pädagogische Institutionen sowie ihre jeweiligen Ori-

entierungen und Ausdrucksformen zu erfahren. Je nach historischer Epoche kristallisieren 

sich dabei andere thematische Schwerpunkte heraus und ist ein anderer Blick auf die 

Lebensphasen Kindheit und Jugend erkennbar. Gleichzeitig lassen sich auch unterschied-

liche forschungsmethodische Herangehensweisen erkennen, die den Forscher*innenblick 

lenken und gelenkt haben. 

Der zweite Teil des Studienbriefes befasst sich deshalb mit den spezifischen Forschungs-

methoden, die in der Kindheits- und Jugendforschung zur Anwendung kommen. For-

schungsmethoden können dabei als die Brille betrachtet werden, mit denen die Forsche-

rinnen und Forscher auf ihren Gegenstand schauen. Sie schärfen das Bild, das wir uns 

von einem Gegenstand machen, gleichzeitig begrenzen sie aber auch unser Blickfeld. So 

kann ich mit unterschiedlichen Forschungsmethoden unterschiedliche Ausschnitte der Le-

benswelt von Kindern und Jugendlichen erhellen, muss aber gleichzeitig andere vernach-

lässigen, da jede Methode ihre Grenzen hat. Wie, also mit welcher Brille, sich Kindheits- 

und Jugendforscher*innen ihrem Forschungsgegenstand nähern und welche Fragestel-

lungen sie versuchen mit welchen Forschungsmethoden gegenstandsangemessen zu be-

antworten, dem soll im zweiten Teil dieses Studienbriefes nachgegangen werden. 


